
Transformation (GX). Durch eine möglichst enge Verzahnung dieser vier 
Säulen bieten wir unseren Kunden individuelle, skalierbare Lösungen für eine 
moderne, nachhaltige und effiziente Fertigung. 
 

 
Durch Prozessintegration – das heißt die Integration mehrerer Technologien 
wie Drehen, Fräsen, Schleifen, Bohren, Ultrasonic, Lasertec und Additive 
Manufacturing in eine Dreh- oder Fräsmaschine – können hochkomplexe 
Werkstücke auf nur einer Maschine gefertigt werden, anstatt auf mehreren 
Maschinen. Diese umfassende Integration hat das Ziel, die Anzahl der 
Maschinen und dafür notwendigen Bediener zu reduzieren und die Bediener 
von einfachen Einrichtarbeiten zu befreien. Zudem soll sie die Rüstzeiten 
verkürzen, Ressourcen sparen, die Qualität der produzierten Werkstücke 
verbessern und so zu einer höheren Produktivität sowie zu geringeren 
CO2-Emissionen führen. 
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Verstärkt werden diese Vorteile insbesondere durch die Kombination der 
Werkzeugmaschine mit Automation und digitalen Tools. Wir bieten für nahezu 
jede DMG MORI-Maschine bzw. jeden Anwendungsfall eine Standard- oder 
kundenspezifische Automationslösung. So sollen die vorhandenen Ressourcen 
optimal und nachhaltig genutzt werden. Unser Automationsportfolio umfasst 
Lösungen für das Werkstück-, Paletten- und Werkzeughandling sowie digitale 
Lösungen für das Werkstück-, Paletten- und Werkzeugmanagement. Im 
Berichtsjahr haben wir unser Automationsportfolio erweitert, zum Beispiel 
mit dem neuen AMR 1000. Diese kollaborative Automationslösung mit frei 
gestaltbarem Layout ergänzt die bestehende AMR-Baureihe. Mit omni-
direktionaler Bewegung, kompakter Grundfläche und einem Wendekreis von  
0 m transportiert der AMR Paletten mit einem Gewicht von bis zu 1.000 kg. 
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Im Sinne unserer GX – Nachhaltigkeitsstrategie ist die ganzheitliche 
Reduktion von Emissionen entlang der gesamten Wertschöpfungskette ein 
elementares Ziel. DMG MORI hat sich freiwillig dazu verpflichtet, bis 2030 
die weltweiten Emissionen in Scope 1 und 2 um 46,2 % sowie in Scope 3 um 
27,5 % zu reduzieren. Bis 2050 streben wir das „Net Zero“ Ziel an. Unsere Ziele 
wurden in Zusammenarbeit mit der renommierten „Science Based Targets 
Initiative“ erarbeitet sowie von dieser geprüft und bestätigt. 

Entsprechend achten wir bereits bei der Entwicklung unserer Produkte auf 
Nachhaltigkeit und statten sie mit einer Reihe von Lösungen aus, die einen 
ressourcenschonenden Betrieb ermöglichen und die wir kontinuierlich weiter-
entwickeln. Wir unterstützen den Anwender beim energieeffizienten Betrieb, 
indem wir kontinuierlich Transparenz über den Energieverbrauch schaffen. So 
können wir die Energieeffizienz unserer Maschinen im Betrieb beim Kunden 
(Scope 3 Downstream) erhöhen.  
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Als eine der vier Säulen stützt die Digitale Transformation (DX) die Umsetzung 
unserer MX-Strategie mit der Werkzeugmaschine im Mittelpunkt. Mit digitalen 
Lösungen entlang der gesamten Wertschöpfungskette unserer Kunden wollen 
wir die Produktivität in der Fertigung steigern und die grüne Transformation 
ermöglichen. Angesichts des Fachkräftemangels und der so steigenden 
Nachfrage nach „Lights-out“-Fertigung setzen wir neben Automatisierung auf 
das Konzept der Software-defined Machine Tools (SDMT), bei dem Software 
die Maschinenfunktionen in Echtzeit steuert, überwacht und optimiert. Diesen 
Ansatz kombinieren wir in unserer neuesten Mensch-Maschine-Schnittstelle 
ERGOline X mit CELOS X.

Mit dem neuen „Guided Digital Tooling“ bietet CELOS X eine Lösung zur 
vereinfachten und sicheren Werkzeugverwaltung. Mit der Kombination aus 
Tool Master und Tool Data Exchange werden u. a. Werkzeugdaten direkt vom 
Einstellgerät in die Maschine übertragen, wodurch eine manuelle Eingabe 
entfällt. Hierdurch soll die Bedienung auch für weniger erfahrene 
Mitarbeitende erleichtert werden. Die Lösung sorgt für transparente, 
effiziente und fehlerfreie Werkzeugverwaltung entlang der gesamten 
Prozesskette.  
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Unser Serviceangebot digitalisieren wir mit dem Online-Kundenportal  
my DMG MORI unter der Zielsetzung, Maschinenstillstände zu minimieren und 
den Austausch mit dem Kunden weiter zu optimieren. Im Berichtsjahr haben 
wir unser Angebot erneut ausgebaut: Mit Technologiezyklen „On Demand“ 
können erweiterte Maschinenfunktionen jetzt genau dann freigeschaltet 
werden, wenn sie benötigt werden – ohne Vorabinvestitionen. Dies reduziert 
Kosten, vermeidet Serviceeinsätze für nachträgliche Installationen und 
ermöglicht ein risikofreies Testen. Die Freischaltung erfolgt über  
my DMG MORI für ausgewählte Zyklen. Die neue Lösung soll die Flexibilität  
und Transparenz durch nutzungsbasierte Freigabe mit voller Kontrolle 
erhöhen. Anwender profitieren von größerer Autonomie und schneller 
Reaktionsfähigkeit auf Produktionsanforderungen. Verfügbar sind Voll-
Lizenzen, flexible Spindelstundenpakete oder einmalige Testlizenzen. 
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Der neue DMG MORI Parts Shop trägt ebenfalls zur weiteren Digitalisie-
rung und Skalierung unserer After‑Sales‑Geschäfte bei. Er bietet unseren 
Kunden weltweit einen standardisierten, transparenten Zugang zu originalen 
DMG MORI Ersatzteilen und ist nahtlos in das Kundenportal my DMG MORI 
integriert. Durch die konsequente Digitalisierung von Bestellprozessen 
steigern wir Effizienz, verbessern die Planbarkeit im Ersatzteilgeschäft und 
stärken die Kundenbindung über den gesamten Maschinenlebenszyklus. 
Gleichzeitig wollen wir hiermit die Grundlage für nachhaltiges, wieder-
kehrendes Umsatzwachstum bei hoher Servicequalität schaffen.
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Auch die DMG MORI AG ist, unseren Erwartungen entsprechend, verhalten in 
das laufende Geschäftsjahr gestartet. Die generelle Zurückhaltung bei 
Investitionsentscheidungen ist weiterhin deutlich spürbar, dennoch konnten 
wir bei unserem traditionellen Open House in Pfronten erneut über 6.000 
Fachbesucher empfangen und ein großes Interesse an unserer Machining 
Transformation feststellen. 
 

 
Kommen wir nun zum aktuellen Geschäftsjahr:

Für das laufende Geschäftsjahr 2026 erwarten der VDW und Oxford Economics 
eine Erholung des weltweiten Werkzeugmaschinenverbrauchs mit +2,3 %. 
Die strukturellen Herausforderungen bleiben jedoch bestehen. Während 
die fiskalischen Impulse, wie Konjunkturprogramme, Steuerentlastungen 
und Bürokratieabbau, in Europa für Entlastung sorgen könnten, bergen 
bestehende Handelskonflikte und anhaltend hohe Zölle erhebliche Risiken für 
die internationale Nachfrage. Hinzu kommt, dass der für uns wichtige Heimat-
markt Deutschland mit +0,5 % nur gering wachsen soll.

Die DMG MORI AG ist solide in das neue Geschäftsjahr 2026 gestartet. 
Insbesondere beim Auftragseingang setzte sich die gute Entwicklung aus 
dem vierten Quartal 2025 fort. Bei unserem traditionellen Open House in 
Pfronten konnten wir erneut über 6.500 Fachbesucher empfangen und ein 
großes Interesse an unseren ganzheitlichen Technologielösungen sowie eine 
sehr gute Nachfrage nach Automationslösungen verzeichnen. 
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Auch die DMG MORI AG ist, unseren Erwartungen entsprechend, verhalten in 
das laufende Geschäftsjahr gestartet. Die generelle Zurückhaltung bei 
Investitionsentscheidungen ist weiterhin deutlich spürbar, dennoch konnten 
wir bei unserem traditionellen Open House in Pfronten erneut über 6.000 
Fachbesucher empfangen und ein großes Interesse an unserer Machining 
Transformation feststellen. 
 

 
Zu den Kennzahlen im 1. Quartal 2026 im Detail:

In einem weiterhin volatilen Marktumfeld konnte die DMG MORI AG den 
Auftragseingang um +16 % auf 652,9 MIO € steigern (Vorjahr: 562,3 MIO €).  
Der Umsatz belief sich auf 472,1 MIO € (Vorjahr: 468,7 MIO €).

Die Ertragslage verlief wie folgt: Das EBITDA betrug 34,1 MIO € (Vorjahr: 
38,4 MIO €). Das EBIT lag bei 15,3 MIO € (Vorjahr: 19,7 MIO €). Die EBIT-Marge 
belief sich auf 3,2 % (Vorjahr: 4,2 %). Das EBT lag bei 17,1 MIO € (Vorjahr: 
21,5 MIO €). Das EAT betrug 12,2 MIO € (Vorjahr: 15,3 MIO €). 

Die Finanzlage entwickelte sich unseren Erwartungen entsprechend. Der Free 
Cashflow verbesserte sich insbesondere aufgrund der guten Entwicklung des 
Auftragseingangs und damit verbundenen erhaltenen Anzahlungen um +88 % 
auf -9,4 MIO € (Vorjahr: -75,9 MIO €).
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Für das Geschäftsjahr 2026 erwarten wir weiterhin ein volatiles Umfeld.  
Den moderaten Wachstumsprognosen für die Weltwirtschaft und den Werk-
zeugmaschinenverbrauch stehen unverändert geopolitische Unsicherheiten, 
anhaltende Konflikte und eine insgesamt gedämpfte Investitionsgüternach-
frage gegenüber. 

Gleichzeitig bleiben wir aufgrund unserer soliden Aufstellung und der 
stabilen Entwicklung in den ersten drei Monaten optimistisch und bestätigen 
entsprechend unsere Prognosen für das Gesamtjahr: Die DMG MORI AG plant 
unverändert einen Auftragseingang zwischen 2,3 MRD € und 2,5 MRD € und 
einen Umsatz zwischen 2,0 MRD € und 2,2 MRD €. Beim EBIT gehen wir von 
90 MIO € bis 110 MIO € aus. Der Free Cashflow soll bei 80 MIO € bis 100 MIO € 
liegen.

Wir investieren weiter gezielt in unsere Standorte, unsere Mitarbeitenden und 
die Weiterentwicklung unserer Technologielösungen. Wir richten unsere 
Prozesse konsequent auf die Zukunft aus und arbeiten mit voller Energie an 
weiteren Verbesserungen. Mit einer starken Basis, hoher Resilienz und 
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Innovationskraft sowie unserem engen Netzwerk aus Kunden, Partnern und 
Lieferanten sind wir als „Global One Company“ bestens für das laufende 
Geschäftsjahr gerüstet. 
 

 
Im Namen des gesamten Vorstands danke ich unseren loyalen Kunden und 
Partnern, unseren engagierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie 
unseren Eigentümerinnen und Eigentümern für ihr Vertrauen und ihre 
Unterstützung. Lassen Sie uns gemeinsam optimistisch auf ein erfolgreiches 
Geschäftsjahr 2026 blicken!

Liebe Aktionärinnen und Aktionäre, ich bedanke mich herzlich für Ihre 
Aufmerksamkeit und gebe damit das Wort zurück an den Versammlungs-
leiter, Herrn Hocker.

Alfred Geißler  
Vorstandsvorsitzender 
13. Mai 2026
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